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  aus unserer Excelberatungsvorlage 



 

Unser Leserbrief 
„Pflegeleistungen 
von mindestens 
12 Mrd. € 
verfallen“ 

Ein Beitrag für die 
Angehörigen der 
85 % der 
anerkannt 
Pflegebe-
dürftigen, die in 
der Häuslichkeit 
gepflegt werden 
müssen.  

Der Bürger 
hofft, der Kelch 
der Pflege geht 
an mir vorüber. 

Die gesetzliche Aufklärungspflicht beginnt bewusst mit Antragsstellung.  Rechtzeitige Hilfe ist angesagt, wird jedoch nicht wahrgenommen. 
Pflegekassen nutzen das Desinteresse, die Scham der Bürger aus. Unabhängige Aufklärung wird auch von den Wohlfahrtsverbänden und 
Einrichtungsträgern ungern zur Sicherung der Pfründe gegeben. 

Eine Aufzählung der möglichen Beträge hilft allein konkret nicht weiter. Neben den Hürden der Pflegekassen je Bundesland, bedarf es einer 
individuellen Beratung durch die Kommunen. Durch die Erstellung des persönlichen Budgets, könnte Sozialhilfe eingespart werden. Die Diskussion 
„Wege aus der Pflegenot“ ist überfällig. 

Sehr geehrter Herr Räbinger, dürfen Sie gern einstellen. Viele Grüße, Freia Peters   per Mail vom 9.5.2022  11:54  freia.peters@welt.de 


